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ler g. D. ee Reihen der ſtaatserhaltenden (lies „Geldbeutelin einer Allgemach tagt es auch in den eigenen Reihen der „ſtaatserhalten eihsbannet Halb und Halb? Wegener das en vor allem die ſoeben er „Schweſterpartei“ erneut in Jhnen entflammen.
Gründung e d folgte der Grund, warum wir dem Gedanken der groß eDie enterländiſchen Verbände unter en Kundgebung führender konſervativer Perſönlichkeiten litton ſteptiſch gegenüber ſtehen. Wir
S litiſchen Stahlhelm, haben ſich er geſchloſſenen des deutſchen Hochadels und der deutſchen Schwerinduſtrie, Deutſchen Volkspartei, daß ihre

Front gegen das Vertragswerk von Locarn die es für unverſtändlich erklären, „daß die Deutſche Deutſchnationalen heute ehrlich iſt.
u nes g Slvt t nwationagle Volkspartei, ehe der geſamte daß ſie den Lockungen von rechts nicht mAht, im „vaterländiſchevö lkiſchen Arbeitsgemeinſchaf üb Tat beſtand über haupt zur Beurteilun g ſtand zu leiſten vermögen Dann würde das eintreten, wo

ſännlung uſammengetan, ſind alſo gänzlich ins a d e rer fiſt, gegen Locarno Stellung genommen vor wir dringend warnen: daß die Linke den Deutſchnatio
über das gegangen. And zwar ſcheint der Begründer und bisherige hat und aus dem Kabinett ausgeſchieden nalen die Verantwortung für die von ihnen eingeleitete
n Vorſitzende des Stahlhelm, der Volksparteiler Sel dte iſt. Dieſes Aufſehen erregende Dokument ſchließt mit der Außenpolitik abnimmt, und daß die Rechte hernach ſich für
an V Magdeburg ausgeſchaltet und 2berſtleutnant eindringlichen Mahnung: „Wir halten uns daher für ver die Probleme der Jnnen und Wirtſchaftspolitit wieder
e ter er in Halle die Oberleitung e e echte ver der deutſchen Deffentlichkeit zu erklären, da zuſammenfindet!
n un Haben Es ſoll ſelbſtverſtändlich dadurch die un es die Pflicht aller ſtagatserhaltende n Da erſt die Ergebniſſe der Parteitage der Deutſchnatio
de end Volkspartei als natianal n er von e e De Kräfte in Deutſchland iſt, die Regi erung bei nalen und des Zentrums
iſt Den durch die Drohung mit er vö iſchen r e d ihrem ſchweren W er ke zu un te r ſt ü tzen, und wir uns noch mindeſtens t

eutſchnationale Volkspartei vor einem neuen Amfall be wir fordern alle unabhängigen Perſönlichkeiten auf, unbe innerpolitiſchen Fragen gedulden. Bis dahin muß ſich auch
h wahrt blelben i verkündet ihre an Ihrer Zugehörigkeit zur Deutſchnationalen Volks erweſſen, wie weit die Gegenfette ihre Verpfuchungen e
IADDD n u die Konſervative e der et Fartei. dies zu un ünd nicht an die Stelle der Füheung des Betreff der

en unſeren nene u r de Kerches derch Perſönlichkeiten Mehrheitsbeſchlüſſe der Par Rückwirkungen
an unſeren angeſtammten Fürſten begangenen Verbre kei Inſtangen zu ſtellen zu erfüllen bereit iſt. Inzwiſchen hat die Votſchafter Kon

et rer zu Monargie n ſ. wer ehe tſhe Doltspartei ſcheut langſam von ferenz eine neue Entwaffnungenote nach Berlindie man zur Tagesordnung übergehen könnte, wenn nicht ihrer Liebe zu den Deutſchnationalen geheilt zu werden geſandt, die noch einige Beanſtandungen formaler Natur
gerade jetzt die Nachrichten über für den Augenblick wenigſtens Der Abg. Cremer rech enthält. Deutſchland dürfte in dieſen Punkten entgegen

er monarchiſtiſche Putſchpläne n Bayern e net deutlich mit ihnen ab und redet dabei wie ein Demo kommen Um die Anderen er großzügt r
Kunr gebe a r ieht auch dieſe konſervative t Wir e ereinigten Europa du veranlaſſen Das deutſche Volk iſt ſich in ſeiner über

n un gehüng als Mittel gegen einen neüen drohenden m n n n Polksparteilern eigentlich zum wältigenver Mehrheit da in einig, da der Verkra
fall der Deutſchnationalen zu bewerten wäre. Graf Bewußtſein gekommen, daß ſie heute nach einer befriedigenden Löſung der Rheiniſchen Fragen
Weſtarp iſt ſowohl Mitglied der Konſervativen Partei, praktiſche Payifiſten von uns unterſchrieben werden kann. Tut die Gegenſeite

M wie Führer der deutſchnationalen tagrſraktion Er worden find Oder ſchrecken ſie noch vor dem mißver hier nicht ihre Pflicht ſo werden
hatte ſich anfänglich gegen das vorzeitige deutſchnationale ſtandenen und verpönten Wort und Begriff zurück? Dann Luther und Streſemann zurücktreten
3000 „Nein“ geſtemmt, doch nun erklärt er mannhaft: Wer mögen ſie ihren Wählern zuliebe eine andere Be und die deutſchen und die

jetzt noch mit der Möglichkeit eines ſo gen a nn ten Am zeichnung wählen; ebenſo wie ſie die ſogenannte „Erfül triumphieren. Es iſt jedoch mit
S falles oder einer Zuſtimmung der e e lungspolttik“ zwar mitgemacht, ihr aber auch, ſehr geſchickt, treten der Rückwirkungen zu rechnen, ſchon haben wir

n hnen will, tut das auf eigene Verantwortung Un ine neue Marke gegeben haben Die Hauptſache iſt, daß Anzeichen dafür da auch diepreka Nun ähnliche Worte haben wir vor dem hiſtoriſchen Um ſie jetzt eine energiſche Friedenspolitik treiben de Werkes von Locarno dringend wünſcht.
e fall des 29. Auguſt 1924 auch gehört. Bis zum letzten Ha begrüßen wir warm, wenn wir auch dieſer ſelben Wie ſtark der neue Geiſt
Et. Tage bis zur Entſcheidungsftünde Wir glauben erſt an Politik wegen einſtmals von ihnen geſchmäht und bekämpft haben wir ſoeben in Lon

die Bekanntgabe des Ergebniſſes der (hoffentlich nament
lichen Abſtimmung im Reichstage.
Allein am 15. und 16. d. M. findet der

u deutſchnationale Parteitag
ſtatt, der bereits allerhand Jntereſſantes bringen kann.
3. B. eine Spaltung der Partei halb und halb“; die
dann nicht mehr als „Amfall“ bezeichnet werden würde.
Herr von Gayling, der deutſchnationale Landes

verbandsgeſchäftsführer für Baden, teilt intereſſante Ein
zelheiten aus der entſcheidenden Sitzung der deutſchnationg
len Landesverbandsvertretung in Berlin mit und verrät
den wahren Beweggrund für das „nationale“ Handeln
jener Partei, mit den dürren Worten

„Die Erhaltung des Vertrauens der deutſchnationalen
Wählerſchaft

ſei das wichtigſte „Aktivum“ geweſen!
Hier haben wir alſo ein Eingeſtändnis aus ihren eigenen
Reihen, daß ſie kaltlächelnd die Intereſſen des Vaterlandes
geopfert haben, nur um die Wähler zu umbühlen. Das
nennt man dann das Vaterland über die Partei ſtellen!

Jnzwiſchen wird mit allen erlaubten und unerlaubten
Mitteln gegen Streſemann gehetzt; die Berliner
Börſenzeitung“ iſt ſogar nicht davor zurückgeſcheut,

angebliche vertrauliche Preſſeinformationen
von Seiten des deutſchen Reichsaußenminiſters zu veröf
fentlichen, was eine ſchwere Schädigung Deutſchlands dem
Auslande gegenüber bedeuten konnte Allein das
ſcheren ſolche Bedenken ein deut ſchenationgales“
Blatt und die ganze „vaterländiſche“ Geſellſchaft, wenn ſie
dem verhaßten Außenminiſter ein Bein ſtellen und den
Vertrag von Locarno gefährden können

Daß alle dieſe Jntriguen und ſämtliche Dementis
Herrn Schieles „Ja“ nur immer „lauter“ und „freu
diger“ erklingen laſſen, ſcheinen die Herrſchaften dabei gar
nicht zu bemerken!
Ueber die deutſchnationalen Quertreibereien ſchreibt
das „Luxemburger Worte: „Es ſpukt noch immer
ein großer Friedensſtörer auf der internationalen Bühne
Wenn alles im beſten Gang iſt, dann läßt er ſeine Teufe
leien los und verhunzt den ganzen ſegneriſchen Aufbau

Einſt war es Poineare, jetzt find es die Deutſch
nationalenDie Geſchichte wird dieſen Mephiſtophelen der Geſchichte

Wenig Dank miſſen,“
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worden ſind!
Der Abg. Cremer folgert nun: „Wer auf dieſem Wege

ſtört, iſt für eine weitere Regierungsbil
dung und eine Mitarbeit in Deutſchland

nicht mehr bündnisfähig.“
Ganz unſere Meinung! Aber wie länge wird es die Jhre
ſein, Herr Abg. Cremer? Wir fürchten, bei der nächſten
Behandlung wirtſchaftlicher Fragen

Der Paradekönig
Die Nachrichten aus Bayern häufen ſich, die als

Beſtätigung der Putſchabſichten des bayeriſchen Kronprin
zen Rupprecht dienen können. Rupprecht hat es ſatt ge
habt, immer nur bei Denkmalseinweihungen und allenfalls
noch in den Spalten des Miesbacher Anzeigers den König
zu ſpielen, und glaubte die Gelegenheit gekommen, ſich auf
den Thron ſeiner Väter zu ſchwingen. Es wird jetzt auch
immer klarer daß dies nicht der erſte Verſuch Rupprechts
war. Jm November 1925 iſt ſeinem treuen Gehilfen
Kahr nür durch Hitler und Ludendorff das Konzept ver
dorben worden. Auch im November v. J. trug er ſich
ſchon mit Putſchabſichten und hat dabei auch anſcheinend
bei dem damaligen Reichsinnenminiſter Dr. Jarres ein
gewiſſes Entgegenkommen gefunden. Die Deutſche Volks
partei hat ja überhaupt immer gegenüber den Putſchiſten
eine merkwürdige Schwäche gezeigt, ſo war bekanntlich Dr.
Streſemann der erſte der ſich ſeinerzeit auf den Boden der
von Kapp geſchaffenen Verhältniſſe ſtellte während die
Deutſchnationalen damals vorſichtiger waren. Die Putſch
abſichten im Jahre 1924 ſind dann durch den Nürnberger
Oberbürgermeiſter Luppe verhindert worden, der ſich mit
dem Reichspräſidenten Ebert in Verbindung ſetzte Dies
mal waren die Vorbereitungen beſonders weit gediehen
Nach den Mitteilungen des tapferen Nürnberger demokra
tiſchen Blattes, der „NürnbergFürther Morgenpreſſe
war ſogar ſchon eine Miniſterliſte zuſammengeſtellt wor
den. Nach den Mitteilungen eines Augsburger Blattes
hatte man auch in ſchwarzen Liſten alle diejenigen Perſo
nen in Bayern verzeichnet, die als überzeugte Republika
ner der Bewegung hätten gefährlich werden können und
deshalb gleich zu Beginn feſtgenommen werden ſollten. Da
aber die führenden Herren offenbar die Vorſicht für den

beſſeren Teil der Tapferkeit hielten und wohl aus dem

wird die Liebe zur den möge!

don erlebt, wo der engliſcheAußenminiſter Chamberlain und der deut
ſche Botſchafter Sthamer in der hiſtoriſchen
Guildhall aus demſelben goldenen

„Liebesbecher“ Sgetrunken haben und Chamberlain den Wunſch ausſprach,
daß das, was er und der deutſche Botſchafter nun getan,
auch von den beiden Nationen getan wie r

F. M. D.
e W S STfehlgeſchlagenen Hitlerputſch gewiſſe Lehren gezogen hat

ten, ſo wollten ſie eine hundertprozentige Sicherheit haben
und trugen deshalb ihre Pläne dem bayeriſchen Miniſter
präſidenten Held, dem Befehlshaber der bayeriſchen Reichs
wehr Frhrn. Kreß von Kreſſenſtein und dem Polizeichef
Oberſten Seiſſer vor. Erfreulicherweiſe erfuhren ſie über
all eine Ablehnung. Damit kann die Angelegenheit aber
nicht erledigt ſein. Es muß vielmehr eine Unterſuchung
eingeleitet werden, um derartigen, die Reichseinheit ge
fährdenden Treibereien ein für allemal ein Ende zu berei
ten.

Begnadigung Zug um Zug.
Als die Sowjetregierung die drei deutſchen Studen

ten Kindermann, Wolſcht und von Dittmar in Moskau
feſtnehmen und zum Tode verurteilen ließ, wegen Straf
taten, die ſie auf keinen Fall begangen hatten, wußte man,
daß dies nur geſchah, um gegenüber dem deutſchen Kommu
niſtenprozeß, bei dem neben anderen auch der rüſſiſche
Bolſchewiſt Skoblewski zum Tode verurteilt wurde, Gei
ſeln in ihre Hände zu bekommen. Das findet ſeine Beſtä
tigung durch den Foörtgang, die die Angelegenheit jetzt ge
nommen hat die drei genannten Studenten ſind von der
ruſſiſchen Regierung zu zehn Jahren Gefängnis begnadigt
und die kömmuniſtiſchen Verbrecher einſchließlich ihres
Zuüchthaus begnadigt worden Man kann es verſtehen,
daß die deutſche Regierung, um von den Opfern der ruſ
ſiſchen Juſtig das ſchlimmſte abzuwenden, gleichfalls Ent
gegenkommen gezeigt hat. Aber nachdem es ſich herausge
ſtellt hat, daß die in Moskau verurteilt deutſchen Staats
angehörigen in Wirklichkeit unſchuldig ſind, muß erwar
tet werden, daß die Sowjetregierung nicht auf halbem
Wege ſtehen bleibt, ſondern volle Begnadigung eintreten
läßt.



Den demokratiſchen Ankrag auf Beſreinng der

e Handelsagenten und der ſreien Berufe von der AmſahC v G ſteuer hat ſie abgelehnt.Den demokratiſchen Antrag auf e r
Bei der Beamtenpolitik ſtimmte ſie am April e der Umſatzſteuer bis auf o. H. hat ſie aegee n

Wer ſind die Blockparteien? a den demokratiſchen Antrag, den Suche zum e e e e ree n nene un hrandgehalt von a auf r hen d e xusſtener auf wenigſtens u S hat ſie
Für die am 29. November ſtattfindende Provinzial See auch auf e Porter und Pen lehntlandtagswahl haben ſich wiederum bekannte reaktivnäre ſionare auszudehnen. Vorher hatte ſie ain 18 März 1925 Den demokratiſchen Antrag auf Herabſetzung

Parkeigruppen zu einem ſogenannten nationalen Block auch die baldige Aufhebung des Be ſoll d unge der Zuckerſteuer hat ſie abgeéele hin t. Ebenſo die der
Zuſanmengefünden und An gemeinſchaftliche iſt aufge ſperrgeſes es verhindert Die ganze Fraktion mokratiſchen Anträge auf Aufhebung der ZJündwaren de
ſein Seit in t Geſellſchaft. deren politiſche Sün Hat ferner am 24. Juli dem Perſonalabbaugeſeß und eben und Leuchtmittelſteuer. Mat t
den ſo ſtart und vielſeitig ſind daß wir ſie nachſtehend nur ſo der Kündigung der weiblichen Beamten zugeſtimmt. Bei der Jolltariſnovelle hat dieſe ſogenannte Wirt
im Auszuge beleuchten können. a ſchaftspartei die Intereſſen des Handwerks und des ge 3Die Deutſchnationale Volkspartei Die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei: men gewichen i e e der

Ihre gange bisherige Tätigkeit beſteht darin doh v Sie leiſtet ſich die denkbar demagogiſchſte Agitation Schwerinduſtrie und des Großgrundbeſttze preisgegeben, 3
als Regierungspartet das Gegenterlhveny en a Bei ihrer völligen Bedeutungsloſigkeit im Parlament indem ſie mitgehol en hat, die Preiſe für Ro h
was ehren Wählern venproagen hatte. braucht ſie nämlich niemals für ihre Politik eingzuſtehen. produkte in die Höhe zuſchrauben.- l enSie ſpielt Hand in Hand mit den Kommuniſten den ſtar Jn der Sozialpolitik hat ihr Abg. Heindl am 27. April chwDas Sicherheitsangebot iſt in allen Phaſen ſeiner Ent e z S uch ſo ſowi e S ken und wilden Mann und verſpricht das Blaue vom Him 1924 eine Erhöhung der ſozialen Reichszuſchüſſe an die t fraglieicklung mit ihrer Zuſtimmung erfolgt. Jn geheimen el c Kriege teilnehme mens ſeiner Fraktiv ſucht ſagRichtlinien erklärte man die Note vom 20. Juli als eiten 58 z m r en einer raten Nndere WeAkt des He a s d d r vole Jn der Außenpolitit lehnte ſie mit den Kommuniſten a bgelehnt. d daß als Geſamtta binette voller die Antwortnote an Briand ab. Von dem Siedlungsgeſetz ſprach der Abg Hetel als nVerantwortung zuſtimmen müſſe. Jhre Preſſe bekam die In der gollpolitik ſind di Deutſchvolki h. Siedlur ach SpatAnweiſung Ueber einen Vergicht auf Elſaß Lothringen In der ſpoliti ind die Deu ſchoö iſchen 5 von einem wahnſinnigen Sie ungsfim in e en hetbeif
dürfe nicht debattiert werven Das voltiſche, Organ Das ſchutzs l l n er Sie befinden ſich hier in vollſtändiger Die Pachtſchutzordnung hat dieſe Partei mit allen Mit en der
Getiſſet vntte de Denhynatonate ueteneie a Abhängigkeit von ihrem Führer, dem Großgrundbeſitzer teln zu ſabotieren und einzuſchränken verſucht
ung recht draſtiſch ſo aus. Vor dem Sicherheitspatt ſie t von Graeſfe. Dieſem ging nach ſeinen Ausführungen am And in Angeſtellten und Beamtenfragen hat ſie nur ur A

vie gange Fraktion im Dre Jetzt im Augenblick des 8. Auguſt 1925 die Zolltarifnovelle noch nicht weit genug. das Echo der reaktionären Antkäge gebildet. Den geVerantwortung verſagt die raktien An der tläglichſten Bei der Pachtſchutzordnung ſtimmte ſie ebenfalls alle Das iſt die ſogenannte „Retterin des Mittelſtagndes Mein
S J demokratiſchen Anträge auf Exweiterung und Sicherung im Spiegel ihrer bisherigen politiſchen Taten. eine

e e errra r und ihre Miniſter in einer nicht der Pachtſchutzbeſtimmungen nieder Am 2 Juli 1925 be S er zu n

u übertreffenden Art. S I er S Ntern bemZur Aufwertungefrage beantragte ſie zuerſt groß ne e e e e Zu dieſen „herrlichen Geſtalten geſellt ſich nun och uhſhe Vo
ſpurig die Aufhebung der dritten Steuernotverordnung. Pachtſchutz auszuſchließen. der Landbund. M dollars anDer Abg. et u An deren e 109 Gegen die Intereſſen der Angeſtellten verſündigten Aeber ihn, der die Steuergroſchen der Bauer in ſei Kriegeherr
Tvie e er e er ne en e die Sticrsrtiſchen Dach daß ſie am 16. Juli 1925 en Letkra ten Gengſerſharrn Herwirtſchaftet hat viel nen ſeertet der S U De d unten eihen gegen das o bligatoriſche Heilverfahren Worte zu machen, hieße, ihm allzuviel Ehre antun. Lan de Deutſchlan
Verſ emg n n halten wenn S ne re für die verſicherten Angeſtellten ſtimmten hund oderfrüber und en iſt eparatior
ſten s er n nd d e en x gſeſt e Wo Die Beamtenſchaft haben ſie auf das ſchmählichſte hin e in und dasſelbe Für den Großgrundbeſitz nach
S brüchigkett, ſo daß vie S eerrerent un an tergängen. Sie haben dem Perſonalabbaugeſetz ihre Zu konſervativer Art iſt der Bauer gut genug zum s
De utſcht nd auf das ußerſte et rüſtet ſind T dies ſtimmung gegeben, alle demokratiſchen Verbeſſerungs len FKrachen die Genöſſenſchaften zuſammen, dann zieht
ſchönigungsverſu che der Deutſ nationalen Volkspar et als anträge abgelehnt und den weiblichen Beamten ihre ver der Großgrundbeſttz rechtzeitig ſein Geld heralis, und ver die

eng s Frechheit hegeichnen p faſſungsmäßigen genommen. Bauer iſt der Hereingefallene. Scwaty
Bei der Umſahſteuer ging ſie über das Gutachten von Die Wirtſchaftliche Vereinigung: Nüths e40 Handelskammern, die ſich für ein Freiſtellung von Sie hat überhaupt keinen feſten Standpunkt, da ſie Das iſt der ſogenannte nationale Ordnung al für d

Handelsvertretern ausſprachen, glatt hinweg. Alſo wie nicht weiß was ſie will Bei den Abſtimmungen block“ in ſeiner parteilichen Zuſammenſehung, den Vundespre
Derum Bruch ihrer früheren Verſprechungen. vildet ſie bin wüſtes Hurcheina er. Bei der Abſtimmung als „Privatangeſtellter“ der Stahlhelmführer Hauptmann Provinz S

Die Hauszinsſteuer hat ſie vor den Wahlen auſs Uber die Note an Briand ſti ſten z Abgeordnete dafür a. D. Jüthtner als Spitzenkandidat ziert. Politiſche Ta Abend vor
ſchärſſte bekämpft. Als Regierungspartei begeiſterte 5 Abgeordnete ſehlten und die and rer enthielten ſich n ken ſind nicht wegzuleugnen. Der Sünden, die wir oben den er m
ſie ſich für dieſe Steuer und erklärte ſich bereit, dem größten Teil ihrer Stimmabgabe Außerdem ſteht l nur im Auszuge aufgezählt haben, ſind noch eine ganze Vaterland
Finanzminiſter 40 Millionen für allgemeine Staatszwecke ganze Geſellſchaft un ter den ch nation alen Du Anzahl mehr, aber der Auszug wird ſchon genügen, um hannten
zur Verfügung zu ſtellen und die Hauszinsſteuer geſetzlich kat die e und e e e a zu e An h n alch denZu verewigen. Die Betrogenen waren in dieſem Falle be Sei e ſich ruht gen der e aufgeführten Paärte r ich Staatsleb
ſonders die Haus beſützer. e ne e et kungen auch nur das geringſte po Liſt iſſchen deutſcheDurch den Zolltarif hat ſie die Schwerinduſtrie und gngeſchloſſen das bei Sparern und Kleinrentnern die Vertrauen zu ſchenken Vahlverſprewunzen
das Großagrariertum auf Koſten des kleinen und mittleren größte Entrüſtung hervorgerufen hat. Sie ſchädigte ſer Richtungen ſind jetzt wieder billig wie Brombeeren. des Reiche
Bauernſtandes und auf Koſten der Lebenshaltüng breiter die Hypothekenglä wbiger indem ſie den Antrag Dieſe Verſprechungen ſind aber nür dazu da, um rückſichts- ine Jert

Bevölkerungsſchichten bereichert. niederſtimmte, w onach die Aufwertung bei ungünſtiger wirt los gebrochen zu werden Alſo Vorſicht! Das frivole Spiel HeutſchenZum Schaden des Handwerks bekämpfte der deutſch ſchaftlicher Lage des Gläubigers um 10 v. H. erhöht werden der Reaktion in den großen Parlamenten darf ſich in den Vaterland

nationale Abg. Wienbeck den demokrätiſchen Antrag auf kann. Am L Juli ſtimmte ſie gegen den demokratiſchen Provingialverwaltung nicht wiederholen. ſſſtgen.
Zollfretheit r Werkzeuge und der deutſch Antrag auf Zurückverweiſung de Aufwertungsgeſetzes. And J. Dornblüth. Nutſchen
nationale Abg. Paeth, Obermeiſter der Berliner Tiſchler- am 15 und 16. Juli hat ſie für den ganz en An dern und
innung, lehnte auf ſeiner Fraktion wertungeſchwindel geſtimmt Dabei bezeichnete abere e e e v Ermäßigunge der Abg. Dr. Jöriſſen am 10. Juli 1925 die Forderungen Eine Beſchwerdeſtelle gegen Große Ge
e Hartholz ab. der Rentner und Sparer äls wirtſchaftlichen veiführerBei der Pachtſchutzordnung hat ſie gegen alle demokra- Wahnſinn Das Reichsbanner S u reißen,
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v e ewegt Den demokratiſchen Antrag, der Vorauszahlun der offizielle Name iſt „Beſchwerdeſtelle für Abwehr von e
ſchuhbeſtimmungen fallen ſollten gen über die Steuerpflicht hinaus vermeiden wollte, hat Ueberfällen des Reichsbanners“ iſt nach dem „DHeutſchen Käſe G

Zum Schaden der Angeſtellten ſtimmte ſie in der Ange ſie abgelehnt. Tageblatt“ in Berlin gegründet worden, um die „geſetz nernſ Den demokratiſchen Antrag auf Ermähigung e und verfaſſungswidrigen Ausſchreitungen von An gehört gen d
ſtelltenverſicherung gegen die Einführung des obligato e ſiers, GebLiſchen Heilverfahrens. der Steuer-Vorauszahlungen für 1925 hat ſie a b ge gen des Reichsbanners“ zu verfolgen. Das Wulleorgan Willen be

Als ſozial rüchtändig ſtimmte ſie am 17 Jult gegen lehnt. empfielt allen „Nationalgeſinnten“, ſich in vorkomenden denndas Verbot der Heranziehung von Kindern n Lichtſpiel Den demokratiſchen Antrag auf Steuerfreiheit Fällen dieſer Beſchwerdeſtelle zu bedienen, da ſie „über die u
ufnahmen. der Zinſen und SparkaſſenGuthaben bis zur Höhe von 300 parteilich“ geleitet werden ſolle. Die Gründung eine a

Der Beamtenſchaft hat ſie ihre Verſprechungen gebro Mark und bei einem Einkommen unter 8000 Mark hat ſie ſolchen Denungiationſtelle nimmt bei dem Haß, mit l n v
hen und für eine Verlängerung d es Beſol abgelehnt. die geſamte Reaktion das Reichsbanner beehrt, weiter nich Keynn
dung ſperr geſetzes ſo w e fur das Perſo Den demokratiſchen Antrag auf Erhöhung der wunder, wohl iſt es einigermaßen erſtaunlich, daß di ſhi it

n ſteuerfreien Abzüge für Frau und Kinder hat e ab Schaffung dieſer Jnſtitution von der Deutſchen Volksparte ert i
nalabbaugeſetz und die Kündigung der a et Eine Bemerk ſt uberſlüſſt kote Farweiblichen Beamten geſt im m t. selehnt gysgeht. Kine en hierzu iſt überflüſſig. ſcheutenAlles in allem Der politiſche Kredit der e e n ZollinſpeDeutſchnationalen iſt vertan. F ürliche, vollberechtigte, ſtolze Bewußtſein der Menſe heitsgebärerinnen zurück, Und ihr werdet im Au enblich Luft beftDie Deutſche Volkspartei: Fewilleton e e ne nein en I. tSie iſt die überflüſſigſte Partei, da ſie nicht die ge Aus Atlantis.,ringſten politiſchen Grundſätze beſitzt und unter völliger Gerhart Hanhten gang e I
Preisgabe jeden liberalen Gedankens ſich ſtets aufs S v n 3engſte an die Rechtskogalition angeſchloſſen hat. Sie November 1862). Ueber Leo Tolſtoi
trägt die Hauptſchuld an den fortwähren- Den lebendigen Feimpunkt jeder Reform des Frauen e 90 Noveen innere Kriſen, rechts muß das Mutterbewußtſein bilden. Die Zelle des Weſt n m e dJn der Aufwertungsfrage ſtinimte ſie am 11. Juli künftigen Zellenſtaats, der einen geſunderen ſogialen Kre uns alle war er die Pforte, die ins unerme lich em
1925 gegen eine Heraufſetzung der Aufnertung bis zu 10 per darſtellen wird. iſt das Weib mit Mutterbewußtſein All ſührte, die Offenbarung des Lebens Am un her, ind am
v. H.. Am 14. Juit ſtimmte ſie gegen den demokratiſchen Die großen Reformatorinnen der Frauenwelt ſind nicht unſeren Familien, in unſeren Provinzen erweckte die 9 net h
Antrag auf Zurückverweiſung des Anleiheaufwertungs diejenigen, deren Abſicht es iſt, es den Männern in jeder waltige Stimme die von den äußerſten Grenzen Eure anf w.
geſetzes an die Kommiſſion Und am (5. und 16. Juli hat Beziehung gleichzutun, ſondern jene, die ſich bewußt wer her ertönte, zuweilen ganß ünerwartet, dieſelben Sym Sihing
ſie den de utſchnati onglen Aufwertungs den, daß jeder, auch der größte Mann, durch ein Weib ge thien Jch entſinne mich, daß ich einmal zu meinem r War ſcho
ſchwindel mitunterſtützt. boren iſt, die bewußten Gebärerinnen des Geſchlechtes der ten Erſtaunen Leute aus meine Niverner Heimat die politiſche

Beim Steuerkompromiß hat ſie alle von den Demo Menſchen und Götter. Das Raturrecht des Weibes iſt das keineswegs für Kunſt intereſſieren, und die faſt ich in de
kraten zu Gunſten von Handel, Jnduſtrie und Gewerbe ge Recht auf das Kind, und es iſt das allerſchmachvollſte Blatt laſen t verhaltener Rührung über den „Tod des S erid
ſtellten Antäge abgelehnt. Sie ſtimmte gegen die Be in der Geſchichte des Weibes, daß ſte ſich dieſes Recht hat Jhitſch reden höxte. Für uns genügte es nicht Kragen
freiung der Handelsvertreter von der Umſatzſteuer und entreißen laſſen. Man hat die Geburt eines Kindes, ſo Werk zu bewundern, wir lebten es, es war unſer Anſ ächt
Lbenſo gegen den Antrag auf Aufhebung der Luxusſteuer. ſern ſie nicht durch Linen Mann ſanktioniert iſt, unter den dürch inen hren nenden Lebenshunger, durch ſein juge Welg

Die Hochſchuhzollpolitik hat ſie in engſter Gemeinſchaft Schwefelregen allgemeiner und öffentlicher Verachtung ger liches Fühlen Unſer, durch ſeine Jrome die Uns die Bin politiſh
mit den Deutſchnationalen von A-3 mitgemacht und beim ſeellt. Dieſe Verachtung iſt aber zugleich das erbärmlichſte Von den Augen nahm durch ſeinen ſchonungsloſen She düf alle
Pachtſchutzgeſetz hat ſie ebenfalls alle Anträge auf Erwei Blatt in der Mannesgeſchichte. Bildet eine Liga der Mut blick, ſein Wiſſen um den Tod. Anſer, durch ſeitie rn winde
terung abgelehnt. ker, würde ich den Frauen raten, und jedes Mitglied be von brüderlicher Liebe und won Frieden unter den Ah en

Jn der Angeſtelltenverſicherung hat ſie ebenfalls ge kenne ſich, ohne auf Sanktion des Mannes, das heißt, auf ſchen. Unſer durch ſeine furchtbare Ankläge gegen d
gen die Herauſſetzung der Gehaltsgrenze Und gegen die Ehe Rücſſicht zu nehmen, praktiſch und faktiſch durch Lügen der Ziviliſation Durch ſeinen Realiemnus re
Einführung des Heilverfahrens geſtimmt. lebendige Kinder zur Mutterſchaft. Hierin liegt ihre durch ſeinen Myſtigismits Hurch ſeinen Erdgeruch d ändel-

In der Sozialpolitik verſagte ſie pöllig, da ſie das Macht, aber immer nun wenn ſie mit Bezug auf die Kin ſeinen Sinn für die unſichtbaren Mächte und durch ln be
Verbot der Heranziehung von Kindern zu Lichtſpielauf- der ſtolz, offen und frei, ſtatt ſeige, verſteckt und mit ängſt Erſchauern vor dem Anendlichen lriſe m
führungen niederſtimmte. lich ſchlechtem Gewiſſen verfahren. Erxobert euch das na Romain Rolland. aller We



V
e

n

iung der

Unſah

abſehing

lehnt
aähſehüng

S abge

Wehung

o die de
üdwaten

te „Witt
des ge

ſten der

gegeben

ür Roh

27. Apiil

An die
Ftaktion

Hehel als

im mel
allen Mit

at ſie nut

elſtandest

nun noch

er in ſei
hat, viel
in. Land
irtetſt
beſißz nach

n zah-
dann zieht

und det

dn unge
ehung, den

Hauptmanſ

litiſche Ta

e wir obeſ

eine gan
nügen, i
„Anhän
rteirich
olitifch
jungen die

rombeeren

n rückſicht

ivole Spiel

h in de

ornblüth.

egen

bwehr vo
t Deutſche

die „geſe

Angehöt
Wulleorge

yorkomend

a ſie

dung ein
mit d

weiter nie

daß

Volkspar

iſig

er Men
Augenbl

Mlagtis

netmeſ
uns het
petkte die

gen n
ſben

genen

durch Herauſſchraubung der

Der Zollkrieg mit Spanien
iſt nun wirklich, wie man befürchten mußte, zum Ausbruch
gekommen. Nachdem wir ſeit dem 16. Oktober mit Spa
nien in einem vertragsloſen Zuſtand gelebt haben, hat hun
die ſpaniſche Regierung direkle Kampfmaßregeln ergriffen

Einführzölle gegenüber
Deutſchland und durch Verbot deutſcher Einfuhr von Wa
ren in gewiſſen zu Spanien gehörenden Gebieten über
haupt. Das gegenwärtige deutſche Rumpfkabinett tritt
damit eine höchſt unerfreuliche Erbſchaft an, die ihm das
deutſchnationale Reichswirtſchaftsminiſterium hinterlaſſen
hat, und man darf geſpannt darauf ſein, ob und wann es
möglich ſein wird, dieſen geradezu vom Zaune gebrochenen
Zollkrieg günſtig zu beenden. Auf Betreiben der Deutſch
nationalen hauptſächlich, die dabei dem Diktat des Reichs
ländbundes folgten, iſt im Spätſommer der kurz vorher
mit Spanien abgeſchloſſene Handelsvertrag wieder gekün-
digt worden. Ob dieſer Vertrag die deutſchen Winzer wirk
lich ſo ſchwer belaſtete, wie ſie behaupteten, iſt fraglich;
nicht fraglich aber iſt, daß man den Winzern ſehr wohl auf
andere Weiſe ihre gefährdete Exiſtenz hätte ſichern können
und daß andererſeits der Ausfall des deutſchen Exports
nach Spanien für unſere Jnſtitute ganz gewaltige Schä
den herbeiführt. Auch in dieſem Falle ein völliges Ver
ſagen der deutſchnationalen Politik

Zur Abfindung der Hohenzollern
Der gemäßigte Philadelphia Record“ gibt die allge

meine Meinung in den Vereinigten Staaten wieder, wenn
er zu der geplanten Abfindung der Hohen zol-
ern bemerkt, der Gedanke ſei monſtrös, daß das
deutſche Volk gezwungen werde, dreiunddreißig Milliarden
Dollars an Kriegsſchäden zu zahlen, während ſein oberſter
Kriegsherr, der ſeinen Truppen davongelaufen ſei, ein
Millioneneinkommen nachgeworfen erhalte.
Deutſchland ſolle lieber die Hunderte von Millionen zu
Reparationszahlungen verwenden.

Oberpräſident Hörſing
in Wittenberg.

Die Ortsgruppe Wittenberg des Reichsbanners
SchwarzRotGold veranſtaltete am Mittwoch abend in
Müuths Feſtſälen einen Werbeabend, der als ein voller Er
folg für die Deutſche Republik gebucht werden kann. Der
Bundespräſident des Reichsbanners, Oberpräſident der
Provinz Sachſen, HörſingMägdeburg, hielt an dieſem
Abend vor überfülltem Saale ein glänzendes Referat, in
dem er mit eindringlichen Worten die Not des deutſchen
Vaterlandes, in die Uns die Wahnſinnspolitik des ſoge
nannten „nationalen Kreiſes geführt hat, ſchilderte und
auch den Weg wies, der allein zur Geſundung unſeres
Staatslebens führen könnte. Drei Säulen halten das
deutſche Stagtsgebäude zuſammen. Mit dieſen Säulen,

der drei republikaniſchen Parteien, der Gewerkſchaften und
des Reichsbanners, ſtehe oder falle die Deutſche Republik
Eine Zertrümmerung der Republit bedeute das Ende des
Deutſchen Reiches Pflicht eines jeden Deutſchen, der ſein
Vaterland liebt, ſei es, dieſe Säulen zu ſtützen und zu
feſtigen. Deshalb appellierte Redner an alle wahrhaften
Deutſchen, dieſe Säulen bildenden Organiſationen zu för
dern und ſich denſelben anzuſchließen. Es ſei falſch zu
glauben, die Republik Deutſchland ſei bereits gefeſtigt.
Große Gefahren umlauern ſie noch. Den Deutſchen Volks
verführern, den Deutſchnationalen, die Maske vom Geſicht
zu reißen, ſei Pflicht jedes wahrhaften Deutſchen. Die beſte
Gelegenheit biete ſich dazu jetzt, infolge des Verhaltens
jener Kreiſe in der Locarno Angelegenheit. Der koſende
Beifall bewies die Anerkennung der vorzüglichen Ausfüh
rungen des Redners Der Gauſchreiber des Reichsbann
ners, GebhardtHalle, ſowie der Vorſitzende der Ortsgruppe
Wittenberg Rektor Becherer-Pieſteriß, wieſen ſodann auf
die hohen Aufgaben des Reichsbanners noch beſonders hin.
Die zahlreichen Anmeldungen zum Reichsbanner an dieſem
Abend zeigten, daß dieſe Veranſtaltung ein voller Erfolg
für die Wittenberger Ortsgruppe bedeutet, und daß die
Republik, auch in der alten Lutherſtadt Wittenberg, mar
ſchiert, in einer Stadt, wo man bisher nur ſchwarz weiß
rote Farben kannte und wo ſelbſt die Behörden ſich bisher
ſcheuten, die republikaniſche Flagge offiziell zu zeigen. Ein

Zollinſpektor Müller, Wittenberg, der die Veränſtaltung
zu ſtören ſuchte, wurde von bereiten Händen an die friſche
Luft befördert.

Die Ferientagung der
demokrat. Reichstagsfraktion

fänd am Sonnabend abend Und Sonntag in Würzburg
ünter überaus zahlreicher Bekeiligugg ſrart, es fehlten nur
ganz wenig Mitglieder, durch triſtige Gründe von der
Sitzung ſferngehalten wurden. Der Termin der Tagung
war ſchon vor läng er Zeit feſtgeſetzt worden, die inner
politiſche Entwicklung t es mit ſich gebracht, daß der Zeit
punkt der Fraktion ſt ung ein überaus Jünſtiger war, der
es ermglichte, die jetzt ſchwebenden wichtigen politiſchen
Fragen in den Beceich der Erörterungen zu ziehen. Zu
hächſt referierten am Sonnabend die Abgg. Dr. Jng.
Wieland und Dr. Fiſcher Köln über die wirtſchafts
politiſche Lage. Nach mehrſtündiger Ausſprache, die ſich
auf alle wirtſchaftlichen Probleme der Gegenwart exrſtreckte,
würde einſtimmig folgende Entſchließung angenome
men

„Die Warnungen der deutſch demokratiſchen Reichs
tagsfration vor der verfehlten Wirtſchafts Finanz- und
Handelspolitik der Rechtsregierung haben ſich leider als
allzu berechtigt erwieſen. Die gegenwärtige Wirtſchafts
kriſe mit ihrem unerträglichen Druck auf die Lebenshaltung
äller Bevölkerungsſchichten, das völlige Verſagen der unter

An Parlanenen ind Parleien

Eine Anſprache des Handelsminiſter Dr. Schreiber

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat
der Preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe Dr.
Schreiber anläßlich der Hundertfünfzigjahrfeter der
Bergakademie Clausthal ſolgende Anſprache gehalten

„Es gereicht mir zur großen Freude, der Bergakade
mie Clausthal zur Feier ihres hundertfünſzigjährigen Be
ſtehens die Glückwünſche der Staatsregierung überbringen
zu können, Wünſche, die ich für meine Perſon als Chef der
preußiſchen Bergverwaltung ganz beſonders herzlich zum
Ausdruck bringen möchte

Welchen Widerhall der heutige Ehrentag der Claus
thaler Bergakademie gefunden hat, zeigt die ſtattliche Zahl
der Gäſte, die der Einladung der Akademie geſolgt ſind.
Dieſer ſtarke Widerhall war zu erwarten Bilden doch die
letzten hundertfünfgig Jahre eine Zeit ungeahnter Ent
wicklung im berg und hüttenmänniſchen Leben, führen
doch die vergangenen hundertfünfgig Jahre berg- Und hüt-
ten wiſſenſchaftlichen Wirkens in Clausthal faſt zurück bis
än den Arſprung berg undhüttenmänniſcher
Wiſſſen ſchaften überhaupt. Was der Berge und
Hüttenmann vor hundertfünſzig Jahren Wiſſenſchaft
nännte, bedeutete zum großen Teil Erfahrung, nur auf
wenigen Gebieten hatte er wirklich wiſſenſchaftlichen Boden
Unter den Füßen. And ſo waren auch die Anfänge der
Clausthaler Hochſchule nur beſcheidene. Ein
paar Anterrichtsſtunden in Naturwiſſenſchaften und Ma-
thematik, im Nebenamt erteilt von den Lehrern des dama
ligen Clausthaler Lyzeums, das war der Anfang. And
wenn wir damit vergleichen, was heute die Akademie dar
ſtellt, dann haben wir zugleich ſinnſällig den Werdegang
der Enkwicklung vor Augen, die in den vergangenen an
derthalb Jahrhunderten die Wiſſenſchaften genommen
haben, deren Pflege die Akademie gewidmet iſt. Aber
auf dieſe Anerkennung hat die Akademie Anſpruch, und ich
freue mich, dieſe Anerkennung in dieſer feierlichen Stunde
ausſprechen zu können. Es iſt nicht der Fortſchritt der
Wiſſenſchaften allein, der die Akademie zu ihrer heutigen
Bedeutung emporgetragen hat, es iſt auch und vor allem
das Verdienſt der von wahrem wiſſenſchaftlichen Geiſt,
von Lehreifer und Forſchungsdrang erfüllter Männer, die
die Clausthaler Lehranſtalt immer wieder das Glück
hatte, zu den ihrigen zu zählen, Männer, die mit ganzer
Liebe an der Stätte ihres Wirkens ringen und auch in
trüben Zeiten Mut und Zuverſicht nicht verloren.

UAnzählige junge Berg und Hüttenleute haben von der
Elausthaler Hochſchule aus den Weg in das beru f

liche Leben angetreten Viele von ihnen haben den Ruf
ihrer alma mater weit hinausgetragen in alle Länder, ſo
daß heute der Name Clausthal genannt wird wo immer
in der Welt ein Stollen oder Schacht gegraben wird oder
ein Hüttenfeuer brennt. Mit Ehren kann die Akademie
auf die zurückliegenden anderthalb Jahrhunderte ihres
Strebens und Wirkens zürückblicken, mit Genugtuung kann
ſie im Buch ihrer Geſchichte blätkern. Da kann mein
Wunſch nur ſein mögees ſobleiben! Möge der Geiſt

falſcher Vorausſetzung und in falſcher Richtung eingeleite
ten Preisſenkungsaktion, die unbeſriedigende Lage der,
Lohn und Gehaltsempfänger, die Hilfloſigkeit in der Her

beiführung geeigneter Handelsverträge, der Zollkrieg mit
Spanien ſind unwiderlegliche Beweiſe. Nachdein in dieſer
Not die Deutſchnationale Volkspartei ſich aus parteiegoi
ſtiſchen Gründen der Verantwortung entzogen hat, iſt es

Aufgabe der ſtaatserhaltenden Parteien, ſich unverzüglich
über Mittel zur Beſeitigung jener verhängnisvollen Wir
kungen zu verſtändigen.

Auf dem Gebiete der Finanzpolitik erwartet die
Reichstagsfraktion, daß Regierung und Reichstag nun
mehr den früher abgelehnten demokratiſchen Antrag an
nehmen werden, durch einen Ausſchuß unabhängiger Sach
verſtändiger aus Praxis und Wiſſenſchaft feſtſtellen zu laſ
ſen, wie in der Finanzgeſetzgebung Steuerbedarf Und
Steuerkraft miteinander in Einklang gebracht werden
können. Nur guf dieſer Grundlage unter gleichzeitiger
klarer Abgrenzung der Aufgaben von Reich, Ländern Und
Gemeinden und Unter Herbeiführung von Einfachheit und

Sparſamkeit in der Verwaltung läßt ſich eine wirkliche
Steuerreform ſchaffen.

Zur Abhilfe dringendſter Not ſind ſofort folgende
Maßnahmen erforderlich 1. eine allgemeine Steuermilde-
rungsverordnung hinſichtlich der Vorauszahlung von Ein
kommen

ſprechens ſozialerer Geſtaltung der Lohnſteuer, 3. Anpaſ
ſung des Kapitalverkehrsſteuergeſetzes an die notwendige
Neugruppierung in der Wirtſchaft, 4. Befreiung der Qua
litätsarbeit von der erhöhten UAmſatzſteuer, 5. Abbau der
Doppelbeſteuerungen, 6. Aenderung des Reichspoſtfinanz
geſetzes, 7. Umgeſtaltung der Brantweinmonopolverwal
tung.

Auf dem Gebiete der Handelspolitik fordert die
deutſch demokratiſche Fraktion daß bis zur Verabſchiedung
des großen Zolltariſs die jetzt geltenden Tarifſätze nicht
als reine Schutzzölle, ſondern als Verhandlungszölle zur
Exrlangung günſtiger Handelsverträge benutzt werden die
der deutſchen Jnduſtrie die Ausfuhrmöglichkeit Und der
deutſchen Arbeiterſchaft Beſchäftigung ſichern. Der Plan
einer europäiſchen Wirtſchaftskonferenz iſt, alle Beſtrebun
gen zur wirtſchaftlichen Annäherung der europäiſchen
Staaten nachdrücklich zu fördern.

Soweit gegenwärtig der Staat durch Geldhergabe der
Wirtſchaft helfen muß, därf es nicht willkürlich von Fall
zu Fall geſchehen, ſondern nur ſyſtematiſch unter allgemei
nen volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkten, die guch der Ex
haltung eines geſunden Mittelſtandes zugewandt ſind.

Richtſchnur für die deutſche Wirtſchaftspolitik iſt aber nicht
die Verweiſung auf Kerdite, ſondern eine wirtſchaftliche
Geſetzgebung, welche die induſtrielle und land wirtſchaft

und Körperſchaftsſteuern, 2 Einlöſung des Ver
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wahrer Wiſſenſchaft weiter in den Hörſälen, Laboratorien
und Jnſtitüten zu Clausthal walten für alle Zukunft

Was die Staatsregierung dazu beitragen
kann, der Akademie die Wege zu ebnen und ihr die Erfül-
lung ihrer Aufgaben zu erleichtern, das wird geſchehen
Wenn heute noch nicht alle Wünſche erfüllt ſind und noch

manches zu tun übrig bleibt, ſo liegt das wahrlich nicht an
mängelndem Verſtändnis für das, was not tut, ſondern
än der Not der Zeit, in der wir leben. Es iſt oft Ge
genſtand der Sorge in meinem Miniſterium geweſen, wie
in den erſten Jahren nach dem Kriege das Studium dar
unter leiden mußte, daß die Clausthaler Akademie die
Ueberfülle der in die Hörſäle zurückflutenden ſtudie
renden Jugend kaum aufzunehmen vermochte eine Schwie
rigkeit, die zwar im weſentlichen vorübergehender Art, doch
bis auf den heutigen Tag noch nicht reſtlos überwunden
werden konnte. Es iſt mir auch wohl bekannt, daß die in
den letzten Jahren aufgeführten Erweiterungsbau
ten, die beſtimmt ſind, einem dauernden Bedürfnis Rech-
hüng zu trägen, noch manchen Wunſch unerfüllt laſſen.
Aber es wird auch hier Rat geſchaffen werden, ſobald das
geſchehen kann, ohne daß dringendere Aufgaben der
Staatsregierung darunter leiden müſſen. In aufrichtiger
Dankbarkeit gedenke auch ich heute der zahlreichen
Freunde und Gönner,
Hochſchule, ihre Sorge Um das Gedeihen der ſtüdierenden
Jugend durch Stiftungen und Spenden ſo oft bewieſen
haben. Auch die Staatsregierung kommt heute nicht
mit leeren Händen Nachdem die deutſchen Hoch
ſchulen neben der Geiſtesbildung auch der körperlichen Aus
bildung der akademiſchen Jugend mehr als früher ihre
Sorge zugewandt haben, war es der Wunſch der Akademie,
bald über ein den Leibesübungen gewidmetes Ge
bäude, über eine Turnhalle verfügen zu können. Die
Mittel zu dieſer Turnhalle ſind bereitgeſtellt. Mit dem
Bauen kann begonnen werden, ſobald die noch notwendi
gen Vorarbeiten beendet ſind.

Aber mit den Bauten und Lehrmitteln allein iſt es
Das beſte und wichtigſte bleibennicht getan.

die Menſchen, die, als Lehrer und Forſcher, als Ler
nende und Strebende, die Räume füllen und beleben. Jhr
Denken und Fühlen, ihre Begabung, ihr Wollen und Kön
nen ſind beſtimmend für den Erfolg der Arbeit, die gelei
ſtet wird. Jedes Werk, das gelingt, trägt die Züge des
Geiſtes, aus dem heraus es geboten iſt. Mögen an unſeren
deutſchen Hochſchulen der Geiſt freier wiſſenſchaftlicher For
ſchung, der Glaube an die fortſchreitende Ent
wickhungder Menſchheit und das Gefühl innigſter
Verbundenheit des Einzelſchickſals mit Volk und Staat im
mer ihre beſondere Stätte haben. Wir dürfen der Zuver
ſicht ſein, daß der Clausthaler Bergakademie dieſer rechte
Geiſt nie fehlen, und daß ſie weiter in Ehren beſtehen wird
wie bisher und ſich weiter entwickelt, wie Wiſſenſchaft und
Leben es erfordern.

Jn dieſer Zuverſicht rufe ich allen, die ſich am heuti
gen Ehrentage der Clausthaler Bergakademie hier verſam-
melt haben, ein herzliches Glückauf zu!“

Lande begünſtigt.“
Am Sonnabend nachmittag hielt dann der Fraktions

vorſitzende Reichsminiſter a. D. Koch ein Referat über die
politiſche Lage nach der Konferenz von Locarno Auch an
dieſen Bericht ſchloß ſich eine ausgiebige Ausſpräche, die am
Sonntag vormittag fortgeſetzt wurde und zur einmütigen
Annahme nachſtehender Entſchli eßung führte

„Das Vertragswerk von Locarno ſtellt das deutſche
Volk vor ſchwere Entſcheidungen

Die Deutſchnationale Volkspartei hat die Außen-
politik ihres Kabinetts Luther, für deren Einleitung und
DHürchführung ſie verantwortlich iſt, im entſcheidenden
Augenblick im Stich gelaſſen und gefährdet, die Stellung
der Reichsregierung geſchwächt und damit auch innerpoli
tiſch neue Wirrniſſe heraufbeſchworen.

Die DeutſchDemokratiſche Reichstagsfraktion hat ſich
im Januar d. J. einer Regierungsbildung mit den Deutſch
nationalen widerſetzt, weil ſie ſchon damals der Ueberzeu
gung war, daß eine klare, den harten Stagatsnotwendigkei
ten entſprechende Außenpolitik mit der Deutſchnationalen
Volkspartei nicht zu führen iſt. Die Entwicklung hat uns
recht gegeben.

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Demokratiſchen
Partei erklärt in voller Uebereinſtimmung mit der Stel
lungnahme des Parteivorſitzenden zu den bisherigen Ver
handlungen über das Vertragswerk von Locarno, daß ſie

1. ihre Zuſtimmung zu dem Vertrag davon abhängig
macht, daß die als Rückwirkung in Ausſicht geſtellte Ent
laäſtüng des beſetzten Gebietes verwirklicht wird

2. die von Deutſchland für das Zuſtandekommen des
Vertrages gebrachten Opfer nur für gerechtfertigt hält
unter dem Geſichtspunkt, daß dieſer Vertrag die unerläß
lichen neten Grundlagen des europäiſchen Friedens und da
mit der politiſchen und wirtſchaftlichen Wiedererſtarkung
Europas zu ſchaffen beſtimmt iſt und Deutſchland die Mög
lichkeit gibt, auf dem Boden internationaler Gleichberech
tigung und neuen Vertrauens in die deutſche Wirtſchaft
auch an ſeiner Wiedererſtarkung zu arbeiten

3. zur Weiterführung der Politik von Locarno nur
eine Regierungsbildung ünterſtützen wird, die eine konſe
quente und aufrichtige Außenpolitik im Geiſt des Vertra
ges verbürgt.“

An die geſchäftliche Sitzung der Reichstagsfraktion
ſchloß ſich ein angeregt verläufendes genteinſames Mittag
eſſen. An dem Vorabend der Tagung hatte Reichsminiſter
a. D. Koch in Würzburg in einer großen öffentlichen Ver
ſammlung unter lebhaftem Beifall geſprochen mehrere an
dere Reichskagsabgeordnete hatten ſich am Freitag abend
als Verſamnlungsredner in Orten der Umgebung von
Würzburg zur Verfügung geſtellt.

die ihr Jnkereſſe an dieſer

liche Erzeugung und damit die Kapitalbildung im eigenen

e
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De e c eder deutſchen Frauen.e

veröffentlicht folgenden

Aufruf!
Jn wirtſchaftlich ſchwerer Zeit

Hracht werden für die Erhaltung des großen Erbes Zeppe
lins, zur Löſung gewaltiger wiſſenſchaftlicher Aufgaben und
zur Fortführung der Werft in Friedrichshafen.

Deutſche Technik, deutſcher Fleiß und deutſcher Wage
mut werden helfen, unſerem Vaterland in friedlicher Kul
turarbeit wieder Weltgeltung zu verſchaffen, und wir
deutſchen Frauen ſollen an der Durchführung dieſer Hoch

ziele mitarbeitenDas Kulturwerk Zeppelins zu rekten, iſt eine deutſche
Angelegenheit, die alle, ohne Anterſchied von Parteizuge
hörigkeit, Konfeſſion und ſozialer Stellung, angeht und zu
der die Frauen und Mütter als Hüterinnen der deutſchen
Zukunft beſonders mitberufen erſcheinen.

Darum ſtehe keine von uns abſeits, gebe eine jede zu
der Notſpende und trage ihr Scherflein bei zu einem Werk,
das dienen wird, Deutſchlands Anſehen in der Welt wieder
herzuſtellen und das gleichzeitig Tauſenden Arbeit ſchafft
Allg. Deutſcher Frauenverein.
Allg. Deutſcher Lehrerinnenverein.
ArbeiterinnenDezernat des Geſamtverbandes der chriſt

lichen Gewerkſchaften Deutſchlands.
Auslandsbund deutſcher Frauen.
Bund deutſcher Frauenvereine.
DeutſchEvangeliſcher Frauenbund.

ſollen Mittel auſge

Deutſcher Frauenausſchuß zur Bekämpfung der Schuldlüge.
Deutſcher Frauenbund für alkoholfreie Kultur.
Deutſcher Frauenorden (Darmſtadt).
Deutſcher Frauenverein für die Oſtmarken.
Deutſcher Jungmädchendienſt.
Deutſcher Schriftſtellerinnenbund.
Deutſcher Verband der Sozialbeamtinnen.
Flottenverband Deutſcher Frauen e. V.
Frauenbund der deutſchen Kolonialgeſellſchaft.
Frauengruppe des Deutſchen Ofſiziervereins.
Geſamtverband evangel. Arbeiterinnenvereine Deutſch

lands.Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Deutſchlands.
Landesverein Preuß Volksſchullehrer.
Reichsfrauenausſchuß der Deutſch Demokratiſchen Partei.

Reichsfrauenausſchuß der Deutſchen Volkspartei
Reichsfrauenausſchuß der Deutſchnationalen Volkspartei
Reichsverband der Beamtinnen und Fachlehrerinnen in
Haus Garten und Landwirtſchaft

Reichsverband der Jnnungen für das
nengewerbe.Reichsverband deutſcher Hausfrauenvereine.
Reichsverband land wirtſchaftlicher Hausfrauenvereine

Reifenſteiner Verband für wirtſchaftliche Frauenſchulen.

Ring nationaler Frauen e
Verband der deutſchen Poſt
Verband der weiblichen Handels und Bürovangeſtellten.
Verein Deutſchevangeliſcher Lehrerinnen.
Verband Evangeliſche Deutſche Bahnhofsmiſſion e. V.
e evangeliſcher Wohlfahrtspflegerinnen Deutſch

lands. e

Damenſchneiderin

Verband kath. kaufmänniſcher Gehilfinnnen und Beamtin
nen Deutſchlands.

Jüdiſcher Frauenbund.
Katholiſcher Frauenbund Deutſchlands.

Bei der Darmſtädter und Nationalbank, Berlin W. 8,
Behrenſtr. 68—70, iſt ein Bankkonto für die ZeppelinEcke

aufnerSpende der deutſchen Frauen eingerichtet worden,

und Telegraphenbeamtinnen.

Der „Kleine Brockhaus“ Soeben iſt die 10. Lieferung
des Kleinen Brockhaus“ erſchienen die das ganze Werk
zum Abſchluß bringt Sie iſt ein Spiegelbild aller vor
hergehenden Hefte und ſtellt ſich wür an ihre Seite.
Reichhaltigkeit, klare Ueberſicht und ſtrengſte Sachlichkeit
ſind wieder ihre wichtigſten Kennzeichen. Jedem können
wir das Buch einpfehlen, der kurze, aber genaue Antwor
ten auf ſeine täglichen Fragen ſofort haben will. Der ge
ringe Preis von 23 Mark ermöglicht jedem die Anſchef
fung des haltbaren und geſchmackvollen Halbleinenbandes.
Wem dieſer Betrag auf einmal noch zu groß erſcheint der
ſei aufmerkſam gemacht, daß das Werk auch weiterhin in
zehn Lieferungen zu je 2.10 Mark bezogen werden kann.
Wir weiſen auch nochmals auf das Preisausſchreiben hin,
das bis zum 11. Januar 1926 ſeine Gültigkeit hat. Um
den Hauptgewinn von 1800 Mark zu exhalten, bedarf es
weiter nichts als eines glücklichen Gedankens. Jeder
wird aus dem „Kleinen Brockhaus“ Nutzen ziehen er ſtellt

Lebeneinen unentbehrlichen Freund und Helfer für das
dar.

renen Sd n nenenn
Poranzeige!

Donnerstag, den 26. November,
abends 8 Uhr, ſpricht in Halle

im „Wintergarten“

Staatspräſident a. D. Peichstagsabgeord.

Nähere Bekanntmachung erfolgt.
S

unen e e
Aus den Vereinen

Halle.

Jn ſtark beſuchter Verſammlung ſprach am vergange
nen Mittwoch der Spitzenkandadit unſerer Provinzial
landtagsliſte, Landrat D.r von Krauſe. Der Redner
behandelte, oft von Beifall unterbrochen, zunächſt unſere
Außenpolitik, in der von Genug eine gerade Linie
nach Locarno führe. Es komme darauf an, an die Stelle
der Macht der Gewalt die Macht des Rechts zu ſetzen. Die
Wirtſchaft ſtehe allgemein unter einer Weltteuerung.
Jhre durch Krieg und Jnflation hervorgerufene ungeſunde
Aufblähung müſſe und werde überwunden werden. Für
die Selbſtverwaltung in Provinz und Gemeinde
bedeute die Förderung demokratiſcher Grundanſchauung

einen gangbaren Weg zur Geſundung und eine im Jnter
eſſe von Staat und Volk liegende Pflichterfüllung. Gegner
meldeten ſich nicht zum Wort.

Berſammlungen ſinden ſtatt
abends 8 Uhr

Sangerhauſen Dienskag, 17.

NRebra. Freitag, 27. November,

ber, abends 8 Ahr im „Volkspark“: Monatsverſammlung.
Vortrag des Kam. Ferchlandt:

Rovember, abends 8 Ahr
ſpricht Amtsleitker Renker im Preußiſchen Hof.

Bitterſels. Sonnabend, 21. November, abends 8 Uhr
ſpricht der Preuß Handelsminiſter Abg. Dr. Schreiber
in Dohrings Konzerthaus

Mücheln. Montag, 23. November, abends 8 Uhr.
Amtsleiter Renker.

Zeitz Dienstag, 24. Rovember, abends 8 Uhr ſpricht der
Preuß Handelsminiſter Abg. Dr. Schreiber

Falkenberg. Mittwoch, 25 November, abends 8 Ahr
ſpricht Landrat Dr. von Krauſe SDelitz ſch. Mittwoch, 25. November, abends 8 Uhr: ſpricht

Amtsleiter Renker.Teuchern. Mittwoch, 25. November, abends 8 Uhr ſpricht

Kreisarzt Dr. Kühnlein.
Donnerstag, 26. November, abends 8 Uhr: ſpricht

ſpricht

Halle.Staatspräſident a. D. Prof. Dr. Hummel im Winter
garten.Huerfurt. Donnerstag, 26. November, abends 8 Uhr ſpricht

der Preuß. Handelsminiſter Abg. Dr. Schreiber
abends 8 Ahr: ſpricht

Amtsleiter Renker.
Bitterfeld. Freitag, 27. November, abends 8 Uhr: ſpricht

Landrat Dr. von KrauſeNaumburg. Freitag, 27. November, abends 8 Uhr: ſpricht
der Preuß Handelsminiſter Abg. Dr. Schreiber
Weitere Veröffentlichungen folgen.

Demokratiſche Frauengruppe Halle.

Freitag, den 20. November, abends 8 Ahr im
colaus Vortrag von Frl. Dr. Goſche über „Gottfried
Keller und die Frauenbewegung“. Gäſte willkommen.

J jeſe„RNeichsbanner SchwarzRotGold“, re

Ortsgeuppe Halle. a ch ein
ſteignis warſtehen alle Abteilungen
s interpoliSonntag, den 15. November,

vormittags pünktlich s Uhr Hallmarkt. Ausflug e
ſendorf. Rückmarſch gegen Mittag. Muſik und Trommler ational

korps zur Stelle. oſel.1. Abteilung (Mitke). Freitag, den 13 Novem Vos die
ber, abends 8 Uhr, im Schwarzen Bär“: Monatsverſamm e ſelbſtverf
lung. Vortrag des Kam. Friedrich über Organiſations llerten ſir

fragen Erſcheinen Aller Pflicht. u ihre leht(Kor d). Freitag, den 13. Rovem2. Abteilung h net„Ausbau der Organiſa nd ſo beder
t wohl v

o Reichs
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Erſcheinen aller Kameraden Pflicht.
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8 a

des Abonnements für den nächſten Monat

bei einem PoſtamtS iS oder bei einem Brieſträger Simes t
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s S sungeftörte Weiterlieferung
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Marthe 5

Für Beſtellungen,
beim Poſtamt aufgegeben werden,

das alle eingehenden Beträge zu überweiſen ſind.

Durch den Kanalbau, der jetzt vor meinem
Geſchäft ausgeführt wird, veranlaßt, ge

währe ich ganz kurze Zeit obigen Rabatt,
um meiner Kundſchaft auch den wéteſten
und unbequemen Weg zu mir bezahlt
zu machen. Dieſes Angebot bedeutet ein
Erſparnis ſondergleichen

Halle-Sagle,
nur Steinweg 49, gegenüber Jakobſtraße

Wilhelm Busse, Halle-s,
Geiststrabe 45 Gegr. 1871 [Eeleton 3714

Ammendorf. Dienstag, 17. November, eine Sondergebühr von 20 Pfennigſpricht Kreisarzt Dr. Kühnlein in Helms Lokal. GSGGGGGSGSS G ſhenswert be

Lokal. re VzeichnWittenberg. Dienstag, 17. November, abends 8 Ahr n e en ne ſitiſer Sch
ſpricht Landrat Dr. von Krauſe im großen Saal von kratiſche Partei Sämtlich in Halle. wonmen h
Muth. Druck Buchdruckerei der Allgemeinen Zeitung, Delitzſch m lautes,
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Speisezimmer SehtJung demokraten
Herrenzimmer e in unSchlafzimmer Halle S n nS S einmKleinmöbel Polstermöbel gete e un a e

Solide Arbeit Günstige Preise d neS tI Wegenül

mit Tanz
im kleinen Thaliaſaal ſtatt.

M

e

er Hut machls!

richtigen Herrenhnt

ſinden Sie ſtets bei mir.
Hauptpreislagen:

g. 7
Große Auswahl in

Sport und Clubmützen.

Moritz Koſewit,
Halle a. S., Steinweg 7. atte 5, Kl. Bern 2.

Kabaretdarbietungen Muſik Tanz Humor
Programme berechtigen zum Ein
tritt und ſind im Vorverkauf zum
Preiſe von 075 Mk. zu haben

S
c S

im Büro der D. D. P., Leipziger ſt
Straße 211, bei Frau Grauert,
Reunhäuſer 3, und bei Herrn nenArthur Simonſohn, Buchhandlg. c oll

c Gr. Steinſtr. 68, ſowie zum Preiſe U kaglieS von Mk. 1, am Saaleingang. t in ein
S ſoS Alle Republikaner ſind Herzlich eingeladen e i
c ja be

S ſ. t iſenManne neBei Unregelmässigkeiten n
in der Zuſtellung des „Politiſchen Wegweiſer“ bitten J der

Unſere Leſer, ſich ſofort an in ndas zuſtändige Poſtarnt hen
zu wenden und bei dieſem ihre Beſchwerde porzubringen ſ ſie de
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